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Bericht der Stadtverordneten Versammlung

Sitzung vom 26 November er
Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Siadtoerorvneter Weinack
Von den Magistratsmitgltedern waren anwesend Herr

Oberbürgermeister Siauve die Herren Stadträthe Zernial
v Holly Jordan und Herr tadtbaurath Lohausen

Entschuldigt sind die Herren Brauereibesitzer Schulze
Graeb Lwowski und von 6 /s Uhr ab Kyritz

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt der Vor
sitzende den Eingang eines Schreibens mit in welchem ein
Herr Müller sich darüber beschwert daß er um ein Attest
von der Polizeibehörde erlangen zu können sechsmal habe
sich auf das Rathhaus bemühen müssen und daß er bitte
solchen Uebelftänven abhelfen zu wollen Auf Antrag des
Vorsitzenden wurde dieses Schreiben an den Magistrat
abgegeben

Hierauf wurde zur Erledigung der Tagesordnung
geschritten

1 Referent Herr Friedrich Da in Folge des neu
lich vorgekommenen Unglücksfalles aus der Straßenbahn
die Gemüther der Bürgerschaft sehr erregt sind so halte
er es für angezeigt daß außer den zunächst betheiligten
Behörden Magistrat und Polizei auch die Vertreter der
Bürgerschaft sich mit dieser Frage beschäftigen damit
einerseits die verworrenen Ansichten geklärt und die Ge
müther einigermaßen beruhigt würden Ueber die Ursachen
dieser Unglücksfälle sei mancherlei zu bemerken Der Kut
scher sei mit Aemtern überlastet er habe den ganzen Ver
kehr mit dem Publikum zu vermitteln und solle außerdem
noch für die Sicherheit des Publikums sowohl für das in
dem Wagen als auch für das auf der Straße welche der
Wagen durchfährt bedacht sein Ein Erfolg d h eine
größere Sicherheit könne nur erzielt werden wenn der
Kutscher entlastet werde Ob nun die Anstellung von Kon
dukteuren dem Uebel abhelfen würde sei nur insofern zu
bejahen als man das Innere und den Verkehr auf den
Wagen im Auge habe Einen großen Theil der Schuld
trage das Publikum selbst welches nicht achtsam genug sei
Namentlich sei die Straßenbahn ein förmliches Spielzeug
für die Kinder geworden und es sei zu wünschen daß die
Polizeibehörde durch ihre Organe diesem tollkühnen Treiben
der Kinder wehre Auch müsse das Publikum so weit
erzogen werden daß man lieber 10 Schritte weiter nach
vorn oder rückwärts von den eingerichteten Haltestellen gehe
als daß man glaube die Berechtigung zu haben an jedem
beliebigen Orte den Wagen halten lassen zu können Es
müßte dahin gestrebt werden daß nur an den Haltestellen
gehalten werde dann allerdings auch so lange bis die
Aussteigen Wollenden auch wirklich den Wagen verlassen haben

Diese Regelung könnte sehr gut durch die Kondukteure
herbeigeführt werden Wenn der Fahrpreis durch die An
stellung von Kondukteuren erhöht werden sollte so sei dies
gar nicht so schlimm Die Kutscher ferner müßten aus
gesuchte und zuverlässige Leute sein was jedenfalls bis jetzt
nicht der Fall gewesen zu sein scheine denn es seien in
ganz kurzen Zeiträumen viele neue Kutscher angestellt wor
den Das Geldwechseln könnte ganz gut auch wohl ver
mieden werden und wenn dann noch der Kutscher die
Klingel oder die Bremse mit dem Fuße bedienen könnte

Fortsetzung aus dem Hauptblatt

Die Unterhaltung warf sich auf französische Dinge
den guten Seiten des französischen Charakters ließ der
Kronprinz volle Gerechtigkeit widerfahren er erzählte meh
rere charakteristische Züge aus den Erlebnissen des fran
zösischen Feldzuges die der französischen Armee und Bevöl
kerung zu großer Ehre gereichen Ich hätte mir nicht das
Geringste daraus gemacht äußerte der Kronprinz durch
Frankreich zu fahren I

Freundlich grüßend wandte der Kronprinz sich anderen
Gruppen zu was er gesagt und wie er es gesagt mußte
einen tiefen Eindruck aus uns hervorbringen

Wie überhaupt der Kronprinz sich überaus gnädig
gegen uns erwies uns die Ehre erzeigte uns zur Tafel
zu ziehen so können wir nur mit lebhaftester Dankbarkeit
der liebenswürdigen Zuvorkommenheit gedenken mit der die
Herren seiner Begleitung Hofmarschall v Normann Oberst
lieutenant v Sommerfeld Hauptmann v Kessel uns gegen
übertraten General Graf Blumenthal Generalmajor
Mischke und der Adjutant Rittmeister v Nyvenheim haben
sich auf der Sophie eingeschifft

Für den Abend hatten uns die Seekadetten in ihre
Messe gebeten Es ist unnöthig noch ausdrücklich zu sagen
wie heiler und doch wie gehalten es an der langen Tafel
zuging wie liebenswürdig und kameradschaftlich die jungen
Männer unter sich und mit uns verkehrten An der spa
nischen Küste die in Sicht gekommen war fuhren wir da
hin aus der Batterie wo die Matrosen einen Extragrog
zu Ehren des Tages erhalten hatten klangen deutsche Volks
nno Soldatenlieder zu uns herüber wir dachten nicht an
Castagnetten und Fandango ein paar von einem oberbai
rischen Seekadetten mit vieler Feinheit vorgetragene Schnada
hüpfl versetzten uns mitten in das Hochgebirge Wir
schlössen den Tag in so hoffnungsreicher Gesellschaft mit
einem Hoch auf den Kaiser den Kronprinzen und aus die
deutsche Marine und deren ruhmreiche Zukunft

Donnerstag Morgen
Im Morgengrauen liegen die spanischen Berge vor

Ms die Landschaft Hasen und Stadt Valencia steigen all
mälig aus dem Meer auf Die spanische Eskadre begrüßt
uns wir nähern uns dem Lande Wir werfen Anker und
gelangen durch die offiziellen Empfangsanstalten an das
Land Wir sind in Spanien in einer neuen ungeahnten
Welt auf die wir überrascht und durch die schnellen Ueber
gänge wie verwirrt schauen
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dann würde schon eine bedeutende Erleichterung herbei
geführt werden Zur Verhütung daß Jemand von den
Rädern der Straßenbahn zermalmt resp gewissermaßen
zerschnitten würde könnten selbst mit Hintenansetzung des
Schönheitssinnes an den Rädern sogenannte Radmäntel
angebracht werden die sich in andern Städten vortheilhaft
bewährt hätten Die Bahnverwaltung sowohl wie der
Magistrat hätten bereits sich mit dieser Angelegenheit be
schäftigt und da diese wichtige Sache mit großem Ernste
behandelt werden müsse so empfehle er die Vorberathung
der eventuell zu erwartenden Vorschläge einer gemischten
Kommission wie es auch der Wunsch des Magistrates sei
zu überweisen

Herr Oberbürgermeister Staude bemerkt hierzu daß
sowohl Polizeibehörde wie Magistrat die Anbahnung größerer
Sicherheit in aufmerksame Erwägung ziehen würden daß
auch bereits in andern Städten wo schon längere Zeit
Pferdebahnen im Betriebe sind Erkundigungen eingezogen
wurden und daß vom Vorstande und dem Aufsichtsrathe
der hiesigen Straßenbahn bereits unter heutigem Tage Vor
schläge eingegangen seien Da aber der Magistrat dieselben
noch nicht habe berath n können so beantrage er daß diese
Angelegenheit zur Vorbcrathung an die Kommission verwie
sen werde welche seiner Zeit über die Gründung einer
Straßenbahn eingesetzt worden sei Heute möchte es sich
empfehlen nicht in eine spezielle Diskussion einzutreten

Der Vorsitzende stimmt dem Antrage des Magistrates
zu will aber im Allgemeinen die Ansichten der Versamm
lung hören da vielleicht der Magistrat auch schon heute
einige Vorschläge zu hören bekäme

Herr Bethcke spricht sich in ähnlicher Weise aus wie
Herr Friedrich und rügt das namentlich bei eintretender
Dunkelheit von 13 14jährigen Jungen beliebte Anhängen
an die Wagen sowie das Vorüberlausen der Kinder vor den
daherkommenden Wagen Wenn ferner mehr als bisher
nur das Trottoir nicht der Fahrdamm vom Publikum be
nutzt würde dann sei auch schon eine große Gefahr beseitigt
Dazu müsse aber noch kommen daß die Kutscher angewiesen
würden an den Ecken namentlich bei Luckow und Sachs
und in den engen Straßen in langsamerem Tempo zu fahren
Es sei zu verwundern daß bei dem schnellen Fahren die ver
schiedenen Berge herunter noch kein Unglück weiter vorge
kommen sei

Herr Sachs schließt sich dem an und führt als solche
gefährliche Stellen außer vor seinem Grundstücke die vor
denen der Herren Hampke Luckow uns Hesselbarth an Die
Polizei Beamten Müßten unbedingt zu größerer Kontrole an
gehalten werden Neulich sei auch in der Näh seines Grund
stückes der ruhig seines Weges daher kommende Herr Bür
germeister Schneider nur durch Zufall einer Lebensgefahr
entgangen welche durch das Entgegenkommen eines Fuhr
werkes und der schnell fahrenden Pferdebahn entstanden sei

Herr v Holly verwahrt die Polizeibehörde gegen die Be
schuldigung zu große Nachsicht geübt zu haben Das Publi
kum wolle in seinen Bewegungen möglichst wenig sich durch
die Polizei beschränken lassen Die Straßmbahnverwaltung
habe erkart die Unzuträglichkeiten daß die Wagen sich nicht
rechtzeitig aus den Weichen träfen kämen größrentheils da
her daß an einigen Stellen vorschriftsmäßig Schritt gefah
ren werden müßte Wenn eine größere Kontrole seitens der
Polizei Organe ausgeübt werden solle müßten noch mehr
Exekutivbeamte angestellt werden mit der jetzigen geringen
Anzahl aber sei dies Verlangen nicht durchzuführen

Herr vom Hagen wünscht daß innerhalb sowohl als
auch außerhalb der Wagen einige Reglements angebracht
werden möchten Von den Radmänteln verspricht er sich
auch nicht viel Besserung da zwar eine Beschädigung durch
die Räoer unterbleiben aber eine Verletzung durch das
Geschleudertwerden gegen die Bordsteine eintreten würde

Schließlich wird dem Antrage des Magistrats gemäß
diese Angelegenheit der genannten Kommission überwiesen
welche aus drei Magistralsmitgliedern und den fünf Stadt
verordneten Friedrich Gräb Görlitz Bethcke und Direktor
Schrader besteht

2 Herr Referent Bethcke Vom Jahre 1869 bis
wol 1875 wurden alljährlich im Kämmerei Etat 200

600 zur Bildung eines Penstonöfonds ausgeworfen
Diese Beträge sind am Schlüsse eines jeden Rechnungs
jahres dem Reservefonds zugeschrieben und von der Käm
merei mit 4 /zpCt verzinst worden Ende 1875 war
dieser Fonds auf 4834 72 H angewachsen Von 1876
ab fiel jedoch die Dotation von 600 weg und konnten
daher dem Fonds nur die 4 pCt Zinsen gutgeschrieben
werden

Am Ende des Rechnungsjahres 1882/83 betrug das
angesammelte Kapital 6653 37 und wird am 31 März
1884 6952 77 betragen Wenn nun auch die
Zinsen dieses Fonds jetzt jährlich 300 betragen so ist
doch der Termin von welchem ab die Stadtkasse Nutzen
von diesem Fonds haben würde an Pensionen sind
laut Etats pro 1883/84 18137 zu zahlen welche
Summe ein zu 4 pCt angelegtes Kapital von 463 425
darstellt in solcher Form daß Generationen vergehen wer
den ehe der Kämmerei Etat entlastet wird

Der Magistrat hat deshalb beschlossen den Betrag
von 6952 77 als einen unangreifbaren Fonds der
Wittwen und Waisenkasse der städtischen Beamten mit der
Bestimmung zu überweisen daß die aufkommenden Zinsen
zu Gunsten der genannten Kasse verwendet werden

Der Magistrat ist der Ansicht daß der vorhandene
Fonds in der Lust schwebt und kaum nach Jahrhunderten
den damit verbundenen Zweck erfüllen wird da nach der
obigen Berechnung zur Deckung der augenblicklich zu zahlen
den Pensionen ein Kapital von 463 435 vorhanden
sein mußte Die von ihm vorgeschlagene Maßregel recht
fertige sich aber um so mehr als bei Schaffung des be
treffenden Fonds jedenfalls auch die Absicht vorhanden

28 Novemver 188Z

gewesen sei aus demselben nicht nur Pensionen sondern
auch Unterstützungen an Wittwen und Waisen zu zahlen
durch Ueberweisung des Betrages von 6952 77 H an
die jetzige Wittwen und Wmscnkafse also wenigstens in
einer Beziehung den Intentionen der Stifter dieses Fonds
schon jetzt Rechnung getragen würde

Der Magistrat ersucht deshalb die Versammlung sich
mit seinem Beschlusse einverstanden zu erklären

Der Referent erklärt im Namen der Finanzkommission
daß dieselbe sich dem ersten Theile des Magistratsantrages
betreffend die Ueberweisung des Fonds an die genannte
Kasse angeschlossen habe betreffs der Zinsen aber beantrage

daß dieselben verwendet werden sollen als ein Theil
der Beiträge welche die Stadt an die Wittwen und
Waisenkasse zu leisten habe

Herr Stadtrath Zernial bittet dringend unter Appel
lation an das gute Herz der Versammlung welches sich stets
den Armen hilfsbereit gezeigt habe den Kommissionsantrag
abzulehnen welcher mit der einen Hand gebe und mit der
andern wieder nehme Die Kasse sti durchaus nicht in einer
schiefen Lage aber sie solle durch dieses Kapital gestärkt
werden Auch kämen diese Zinsen ja nicht den Beamten
sondern deren Hinterbliebenen zu Gute welche wenn nicht
durch diese Kasse für sie gesorgt würde zum größten Theile

der Armenkasse zur Last fallen würden Deshalb bitte er
dringend für die Annahme der Magistratsvorlage

Herr Göcking ist der Meinung man lasst es am besten
beim Alten mache sich dann später eine Unterstützung der
Kasse nöthig dann könne man ja diesen Fonds jederzeit noch
heranziehen

Nachdem Herr vom Hagen noch für die Magistrats
vorlage gesprochen wird bei der Abstimmung der Kommis
sionsantrag angenommen

3 Referent Herr Ernst Der Etat der Ehrlich fchen
Stiftung ist seitens der Finanzkommission aufgestellt Der
selbe balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 11576
90 und wird ohne Debatte genehmigt

4 Referent Herr Tombo Zum Bau des Kanals in
der Lindenstraße waren im Etat pro 1881/82 67 000
bewilligt Die Bauausführung hat jedoch einen Gesammt
kostenaufwand von 73 920 63 verursacht und ist so
mit gegen die Bewilligung eine Überschreitung von 6920
63 A eingetreten

Der Magistrat ersucht die Versammlung die eingetre
tenen durch den Revisionskostenanschlag sowie die Dar
legungen des bauleitenden Ingenieurs im Näheren erläuterte
Ueberschreitung nachträglich genehmigen und ihm zur Deckung
der bezüglichen Mehrausgabe eine gleiche Summe a oonto
der Anleihe zur Verfügung zu stellen

Die Finanzkommission bittet die Nachbewilligung aus
zusprechen unter der Bedingung

daß die Restzahlung an den Herrn Maurermeister
Lücke erst dann geschehen soll wenn sich derselbe da

mit für befriedigt erklärt hat damit eine Nachliqui
dation nicht eintreten könnte

Herr Steinhaus welchen die Finanzkommission er
sucht hat die Rechnungen bautechnisch zu prüfen erstattet
hierüber Bericht und bemerkt daß Herr Lücke jedenfalls ca
2000 Schaden erleiden würde da der Kanal unter den
denkbar ungünstigsten Verhältnissen gebaut worden wäre

Herr Görlitz ist gegen den Antrag der Finanzkommis
sion Er meint der Magistrat hätte viel früher mit der
Nachbewilligung an die Versammlung herantreten müssen
und stellt den Antrag

daß der bauleitende Beamte vom Magistrate ange
wiesen werde in jedem Falls sofort Meldung zu
machen sobald eine Ueberschreitung einzutreten droht

damit die Sache untersucht und von der Baukommission
berathen werden könnte

Herr Stadtbaurath Lohausen erklärt daß die Bau
kommijsion stets auf dem Laufenden erhalten worden sei daß
der Magistrat aber geglaubt habe in der Submission soviel
zu ersparen daß auch die 67000 ausreichten Dies
sei nun nicht der Fall gewesen aber vor Fertigstellung des
Kanals habe der Magistrat doch die Höhe des nachzubewil
ligenden Betrages nicht feststellen können

Herr Friedrich meint die Baukommission hätte eben
sowohl wie die Voranschläge die Revisionsanschläge über
wiesen bekommen müssen denn es könnten aus solch letzteren
Anschlägen oft Lehren für spätere Zeiten gezogen werden
auch hätte die Baukommission den Voranschlägen wohl zu
gestimmt aber zur Ausführung des Kanales habe sie den
Herrn Stadtbaurath nicht amorisirt denn das stünde gar
nicht in ihrer Macht

Nachdem noch Herr Steinhaus das vorgekommene Ver
sehen des Magistrates als ein leicht verzeihliches bezeichnet
wird bei der Abstimmung die Vorlage des Magistrates mit
dem Kommissionsantrage angenommen und der Antrag
Görlitz abgelehnt

5 Referent Herr Lutze Gelegentlich der Erneuerung
der Vorgarten Einfriedigung seines Grundstückes Tauben
gasse Nr 6 hat der Herr Emil Langbein in Gemäßheit
des festgestellten Fluchtlinien Regulirungs Planes 6 63 M
Terrain zur Straßenverbreiterung abgetreten und dafür
Entschädigung zu beanspruchen Die Baukommission hat
eine Entschädigung von 15 pro Quadratmeter für an
gemessen erachtet und Herr Langbein sich damit einverstan
den erklärt

Der Magistrat beantragt daher dem Herrn Langbein
an Terrain Entschädigung 15 pro Quadratmeter im
Ganzen 99 45 a conto des Tit XVII 4 zu be
willigen was auch anstandslos Seitens der Versammlung
geschieht

Hierauf wurde die öffentliche Sitzung nach 7 Uhr ge
schlossen und in der geheimen Sitzung die Kreirung einer
neuen Hospital Kaufstelle beschlossen und von einem mit
getheilten Testamente Kenntniß genommen
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Die Handelskammer macht das Publikum
hiermit darauf aufmerksam daß in Berlin im Bahnhofe
Alexanderplatz i Etage nördlicher Flügel sich ein Aus
kunftsbureau der deutschen Reichs und könig
lich preußischen Staats Eisenbahn Verwaltung
befindet Dieses Bureau hat den Zweck dem Publikum
Gelegenheit zu bieten an einer Stelle über die im Ge
biete der gesammten Reichs und preuß Staatseisenbahn
Verwaltung bestehenden Transport Einrichtungen gahrpläne
Routen Anschlüsse Zollabfertigungen sowie über die
Transportpreise im Personen Gepäck Vieh und Güter
Verkehr mündlich oder schriftlich thunlichst genaue Auskunft
unentgeltlich zu erhalten Auch über die Transportverhält
nisse auf den benachbarten sowie anderen in und aus
ländischen Eisenbahnen wird dasselbe nach Möglichkeit so
weit vas vorliegende Material hierzu ausreicht Auskunst
ertheilen event diejenige Verwaltungsstation bezeichnen
welche die verlangte Auskunft am besten zu geben vermag
Nach Lage der Sache wird jedoch eine rechtliche Gewähr
leistung für die ertheilte Auskunft namentlich bei Anfragen
welche sich auf fremde Einrichtungen oder auf Angelegen
heiten beziehen welche häufigerem Wechsel unterliegen nicht
übernommen

Ueber das Riebeck Museum schreibt man der
Magdeb Ztg aus Berlin vom 26 d Mts Der

Lichthof des Kunstgewerbemuseums in welchem die bereits
erwähnte Sammlung des vr Riebeck in Halle ihre Auf
stellung gefunden hat war heute Vormittag einem geladenen
Publikum zu einer ersten Besichtigung geöffnet Unter den
Anwesenden bemerkte man den Kultusminister Dr v Goßler
der die von dem Besitzer der öffentlichen Museen zugedachte
Sammlung mit lebhaftestem Interesse in Augenschein nahm
ferner die Minister v Bötticher und Dr Delbrück den
Grafen v Moltke und andere Notabilitäten Beamte des
Kultusministeriums darunter den Unterstaatssekretär Luca
nus den Ministerialdirektor Greifs den Generaldirektor der
königlichen Museen Dr Schöne u s w die Vorstandsmit
glieder des Kunstgewerbemuseums Direktoren und Assistenten
der berliner Museen Professoren der Universität und sonstige
Vertreter der eihnographischen Wissenschaften c Mit dieser
ersten Besichtigung hat die Ausstellung zugleich ihre Eröff
nung gefunden und wird nunmchr von morgen ab bis Ende
Januar k I dem Publikum ohne Erhebung eines beson
deren Eintrittsgeldes zugänglich bleiben Es ist kaum zu
bezweifeln daß sie für weitere Kreise eine ganz besondere
Anziehung ausüben wird

sNachfeier Z Am Mittwoch nach dem Todtenfest
den 28 Nov Abends 8 Uhr wird im Rosenthal die Nach
feier des Gustav Adolfs Vereins stattfinden Vorträge wer
den halten die Herren Pastor Knuth Archidiaconus
Pfanne und Archidiaconus Wächtler

INeues Pfarrgebäude Die kirchlichen Gemeinde
organe von St Georgen haben in ihren letzten Sitzungen
nunmehr definitiv beschlossen auf dem Pfarrhofe an Stelle
des baufälligen Hintergebäudes ein neues zweistöckiges Ge
bäude aufzuführen das neben den Wirthschaftsräumen auch
noch einen großen Confirmandenfaal sowie ein Versamm
lungszimmer für die verschiedenen Vereinszwecke in der Ge
meinde und ein kleines Zimmer für Utensilien der Kirche
enthalten wird Die Kosten sind auf ca 6000 ver
anschlagt Das jetzige Confirmandenzimmer soll dann zum
Archiv und Sitzungszimmer für den Gemeinde Kirchenrath
hergerichtet werden Die kirchlichen Gemeindeorgane haben
femer beschlossen eine genaue Zählung der Gemeindeglieder
vorzunehmen und ist dazu eine Commission ernannt welche
die Vorarbeiten Einteilung der Bezirke Ernennung der
Zähler zc vornehmen soll damit etwa im Februar des
kommenden Jahres die Zählung vor sich gehen kann

Die Kirchen und Hauscollekte für die Noth
stände der evangelischen Kirche in der Provinz welche in
den letzten Wochen in der Glauchaischen Gemeinde eingesam
melt worden ist hat die Summe von 132,35 ergeben
die Collekte für die Erbauung von Lutherkirchen die gleich
zeitig eingesammelt wurde ergab einschließlich der Kirchen
collekte am 11 November die Summe von 210,29 Die
Collekte für Leinefelde die ebenfalls vor Kurzem eingesammelt
worden ist ergab 34,50

sDas Weihnachtssest der Sonntagsschule zu
Glaucha wird am 3 Advent Sonntag den 16 December
Nachmittag S Uhr in der Glauch Kirche gefeiert werden

Der Gastwirthverein von Halle und Um
gegend Z hielt gestern Nachmittag in Weißwange s Restau
rant zur Dresdener Bi rhalle eine Versammlung ab um
die geplante Einführung einer Biersteuer zu besprechen Zu
dieser Versammlung waren auch die Vertreter der hiesigen
Bierbrauereien erschienen welche sich entschieden gegen die

Einführung der qu Steuer ausfprachen Um eine Petition
behufs Nichteinführung der Biersteuer vorzuberathen wurde
eine aus Brauereibesitzern und Gastwirthen bestehende Kom
mission gewählt welche gleichzeitig die Höhe des hiesigen Bier

imports feststellen soll

fDer Bazar für Glaucha und Neumarkt
ist heute Vormittag in dem Glassalon der Tulpe eröffnet
worden Da die vielen zum Verkauf gestellten und sich
vortrefflich zu Weihnachtsgeschenken eignenden Sachen zu
sehr billigen Preisen verkauft werden so wollen wir unsere
Leser auf diesen den Armen zu Gute kommenden Bazar noch
besonders aufmerksam machen und bemerken noch daß auch
für leibliche Erquickung bestens Sorge getragen ist

sHall es che Krieger Kameradschaft Gestern
Abend hatte sich der Vorstand der Hallesche Kriegerkamerad
schaft zu einer Sitzung vereinigt Die reichhaltige Tages
ordnung fand in kameradschaftlicher Weise ihre Erledigung
Mit Freuden begrüßte man die Aussicht daß die Herren
Prof Dr Schum und Premierlieutenant Wenzel gemein
nützige Vorträge der ganzen versammelten Kameradschaft am
Sonnabend den 15 December c Abends 8 Uhr im Rosen
thal zu halten gedächten

fPatent Ertheilung Th Groke in Merse
bürg hat ein Patent erhalten auf einen Abschneideapparat für
Ziegelmaschinen

sAchsenbruch Heute Vormittag verunglückte auf
der neuen Promenade an der Waisenhausmauer der mit
Rüben beladene 2 spännige Wagen Nr 13 der Zuckersiederei
dadurch daß die Vorder Achse brach und der Wagen um
stürzte Merkwürdiger Weise schien dieses Unglück den Pferden
keinen Schaden gebracht zu haben

sUeberfall Der Kaufmann R in der Berliner
straße wurde daselbst heute Morgen um 2 Uhr auf dem
Nachhausewege von einem Menschen gefragt wie spät es sei
Als ihm hierauf Nichts erwidert wurde schlug der Strolch
Herrn R mehrmals unter dem Rufe Hund gieb Geld
her über den Kopf und verfolgte ihn bis nach seiner Woh
nung Erst als R um Hülse rief entfernte er sich nach
dem Roßplatze zu

sDieb stahl In der Nacht vom 23 /24 d M
wurden nach hier eingegangener Requisition aus dem Gast
hof Zum Bär in Berenburg eine Parthie Kleidungs
stücke eine goldene Uhr und ca 250 Geld gestohlen Der
Dieb hat dort einen Anzug der hiesigen königlichen Straf
Anstalt mit der Nr 332 zurückgelassen so daß er zweifellos
mit dem aus der hiesigen königlichen Straf Anstalt am 21 c
entwichenen Strafgefangenen Johl identisch ist

Standesamt Halle Meldung vom 26 November
Eheschließung Der Bildhauer Christian Heinrich

Michael und Hedwig Bechstedt gr Klausstraße 23 Der
Schuhmachermeister Carl Friedrich Röder und Johanne Chri
stiane Faulmann Klausthorvorstadt 6a Der Barbierherr
Franz Friedrich August Steinbeiß gr Ulrichstraße 31 und
Clara Wüstefeld gr Schlamm 4

Aufgeboten Der Schmied Carl Gustav Eduard
Kittlaus Bockshörner 10 und Johanne Friederike Haase
Mansfeld Der Stellmacher Heinrich Hermann Müller
gr Steinstraße 37 und Auguste Antonie Lehmann Fleischer
gasse 38 Der Sattlermeister Hermann Otto Vogel Halle
und Amalie Auguste Krabbes Leipzig

Geboren Dem Premier Lieut und Bez Adjutant
Oswald Wenzel Margarethenstr 2 eine T Dem Brief
träger Carl Loeber Raffineriestr 8 eine T Elsa Frieda
Hedwig Dem Handarb Julius Klett Ludwigstr 6 ein
S Carl Robert Max Dem Drahtzieher Blasius Peiher
Diemitz eine T Emma Anna Dem Bäckermstr Gustav
Hädicke Obergl 10 eine T Bertha Margaretha Dem
Handarbeiter Ludwig Völkel Brüderstr 11 eine T Marie
Helene Dem Handarb Otto Peters gr Klausstr 30/31
eine T Bertha Anna Helene Dem Kassenboten Franz
Fiedler alte Promenade 2b ein S Friedrich Wilhelm Bruno

Dem Schmied Eduard Nürnberger a d Moritzkirche 1
eine T Elfrieda Anna Dem Schmied Wilhelm Knauf
Bäckerg 8 ein S Carl Wilhelm Dem Handarb Wilhelm
Kunath eine T Bertha Minna und dem Drehorgelspieler
Adolf Greßler ein S Wilhelm Rudolf Entb Jnstitut
Dem Handarbeiter Friedrich Mohr Feldstr 9 eine T Wil
helmine Anna Dem Maurer Hermann Boehlert Gütchen
straße 14 ein S Hermann Wilhelm Ernst Dem Werk
meister Hermann Berger a d Baderei 4 eine T Hermine
Marie Elisabeth Dem Droschkenkutscher Eduard Michel
ein S Friedrich Carl Eduard Brunoswarte 5

Gestorben Des Maler Emil Kaufmann T Doris
5 M 12 T Atrophie Klosterstr 9 Der Nagelschmiede
meister Johann Georg Albig 76 I 5 M 21 T Emphysem
Geiststr 37 Des Handarbeiter Franz Peiske T Marie
8 M 21 T Luftröhrenentzündung Weingärten 9 Des
Arbeiter Wilhelm Täge T Minna 6 I 4 M 9 T Diph
theritis Klinik Des Restaurateur Carl Waßmuth S
Curt 3 I 5 M 6 T Herzlähmung Böllbergerweg 24
Der Oekonom Julius Friedrich Leiter 79 I 9 T Blasen
leiden Gottesackerg 11 Des Drechsler Ferd Reichenbach
T Marie 1 M 21 T Krämpfe Wörmlitzerstr 40
Der Rentier Ferdinand Heinrich Vieler 44 I 8 M 9 T
Brustkrankheit Blumenstr 5 Des Werkmeister Wilhelm
Linke T Minna 1 I 5 M 8 T Diphtheritis

Bericht des BörienvereiuS zu Halle a/S
am 27 November 1883

Preise bei Posten aus erster Hand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 flau Mittelqualitäten 163 175 M bessere bis 130 M

feinster märkischer bis 187 M
Roggen 1000 kx 148 168 M
Gerste 1000 Kilo unverändert
Gerstenmalz 60 kA 14 14,50 M
Hafer 1000 kx 143 155 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Biktoriaerbfen 200 215 M
Linsen 50 KZ 12 20 M
Kümmel S0 Kilo 25 26 M
Stärke 50 Kilo 19 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loeo matter Kartoffel 55,25 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 KZ 33,75 M
Solaröl 50 k 0,825/30 9,75 M
Malzkeime 50 dunkle 4,75 M helle 5,50 M
Futtermehl 50 KZ 7 M
Kleie Roggen 50 lc 5,75 M Weizenschaal 5,25 M Weizsn

griestteie 5,25 M
Oelkuchen 50 Kilo fremde 7,65 M hiesige 8 M

Die Araukaner kommen
Nächsten Donnerstag wird leider nur für zwei höch

stens dreitägigen Besuch eine seltsame Schaar brauner Männer
Frauen und Kinder in unserem Saal Athen einkehren In
demselben Rosenthal wo uns vor beinahe Jahresfrist die
Samojeden ergötzten werden wir nun die Araukaner schauen
diese Sprossen des einzigen unbezwungen gebliebenen Volkes

der ganzen großen amerikanischen Jndianerrasse
Nach Paris und Brüssel Berlin Magdeburg und Leipzig

würdigt man auf dem europäischen Festland allein noch unser
Halle und zuletzt Hamburg des Vorzugs dieser seltenen
Schaustellung und es wird nur dieses kurzen Hinweises be
dürfen um abermals eine kleine Völkerwanderung nach dem
besagten Thal auf dem Berge zu erwirken wo uns nach
der letzten Rose im Frühwinter die interessanten Völker

zu blühen pflegen

Unser Verein für Erdkunde wird seiner alten Sitte ge
treu die wissenschaftliche Einführung auch dieser braven Wil
den also besseren Menschen in das hiesige Publi
kum übernehmen Die Mitglieder dieses Vereins finden die
Ankündigung der bezüglichen Sitzung im Annoncentheil dieses
Blattes

Sollte es nöthig sein überzarte Gemüther zu beruhigen über
die ethische Zulässigkeit derartiger Vorführungen Wir lasen s
ja neulich von einer gewissen Seite vorwurfsvoll ausgesprochen
man solle Menschen nicht wie wilde Bestien der schaulustigen
Menge von Stadt zu Stadt zeigen die Gaffer würden damit
um kein Deut klüger kaum die Wissenschaft werde durch
so etwas gefördert die armen Opfer der Schaulust selbst
aber verderbe man leiblich wie seelisch O über diese
weise Mahnung geistesverwandt jener sentimentalen Agitation
gegen Vivisektion um zum Schaden der leidenden Mensch
heit das Fröschlein zu erlösen von seiner freilich unan
genehmen Ehrenstellung eines Hiob der Physiologie
Gaffer giebt s ja überall und immerhin ist es besser
sie werden sich an lebenswahren Bildern aus dem großen
Füllhorn der gar bunt gerathenen Schöpfung unseres
Geschlechts als an halsbrechenden Seiltänzereien geistlosen
Bereiterkunststücken oder beim Geisterklopfen mit ästhetischem
Thee In die Hallesche Bevölkerung jedoch ist sicher tieferes
Verständniß übergegangen dafür daß wir in sinnender Be
trachtung solcher Naturvölker besser als aus den gelehrtesten
Bachern die ehemaligen Zustände unserer eigenen Nation
kennen lernen ehe sie in den großen Kulturkreis einrückte
dessen früheste Lebenspulse gerade auch von einem braunrothen

sogar etwas negerhaften Volke ausgingen von den Alt
ägyptern Es wäre so unchristlich wie unwissenschaftlich zu
bezweifeln daß solches Völkerstudium uns zu klarerer Selbst
erkenntniß führt Daß vollends der wissenschaftlichen For
schung durch dieses neumodische Herrufen der Wilden auf
Gastiren in Europa das erwünschteste Material an die
bequemste weil heimische Arbeitsstätte hergeliefert wird ver
steht sich von selbst wie erfolgreich dasselbe bereits verwerthet
ist sollte jeder Gebildete wissen Die Seele der uns
vorgeführten Völkerproben hat gewiß noch nie dabei Schaden
erlitten eher die Gesundheit durch jene unfaßbaren Gifte
die in unserer Umgebung ihr Wesen treiben und an die
zwar wir nach natürlicher Auslese angepaßt sind doch
nicht jene Naturkinder Glücklicher Weise ist uns da in
einer Beziehung Paris mit gutem Beispiel vorangegangen
auch unsere Araukaner mußten vor dem Austreten in Paris
geimpft werden

Also weg mit den hypochondrischen oder vornehm sein
sollenden Einwänden Schauen und lernen wir

A Kirchhofs
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Die zu dem Geschäftsbereiche des unterzeichneten Postamts

gehörenden Briefkasten werden geleert

1 große Ulrichstraße 47 6 gso 11 e 4 54S 7 o 9

2 Markt rother Thurm 6 8 H 5 54S 73a 9

3 Rathhausgasse 6 6 8 114 1 s 545 730 9

4 untere Leipzigerstraße 99 glS 12 1l5 6 74s 9 s
5 obere Leipzigerstraße 84 S 8 12 1l6 6 74s 9

6 obere Leipzigerstraße 45 glS g 12 4l5 6 745 9

7 Königstraße 16 gI5 8 5 12 13 6 74s 9

8 Merseburgerstraße 7 a g 9 12 130 6 8 9

9 Leipzigerplatz 2 a 6 9 12 14S gis 8 g

An den Sonntagen fällt Leerung III aus
Kaiserliches Postamt Nr 2

Gerichtssaal
Strafkammer Sitzung vom 26 November
Der Knecht Anton Thamm in Roitzsch war des schweren Dieb

stahls im wiederholten Rückfalle beschuldigt Im Oktober war er
nach Eindrücken einer Fensterscheibe und Answirbeln des Fensters
durch dasselbe in die Wohnung des Arbeiters Stolle eingedrungen
und hatte 1,54 aus einem Schranke gestohlen Bestrafung mit
2 Jahren Zuchthaus ze wurde seitens der Staatsanwaltschaft in
Antrag gebracht Auf 1 Jahr Gefängniß und Ehrenverlust au
5 Jahr erkannte der Gerichtshof

Der wegen Unterschlagung und Erregung ruhestörenden Lärms
bereits bestrafte Kellner Friedrich Heise gen Buchholz von hier
war wegen fahrlässiger Körperverletzung angeklagt Im Juni ließ
sich der Schachtmeister Löther in der Restauration Weißbiersalon
ein Glas Kümmel geben Der Kellner Heise überreichte ihm eine
aus einer im Kilchenschranke stehenden Flasche entnommene Flüssigkeit
welche er des Geruchs wegen für Kümmel gehalten haben will
Obgleich Löther von dieser Flüssigkeit nur nippte zog er sich eine nicht
unerhebliche Verbrennung der Mundhöhle zu Die Art der Flüssigkeit
ist nicht aufzuklären gewesen denn Heise behauptet daß Kümmelessenz
Inhalt der Flasche gewesen sei Der Sachverständige hat aber die im
Weißbiersalon in Gebrauch befindliche Kümmelessenz bei der Unter
suchung so schwach gefunden daß die bewirkte Verletzung durch deren
Genuß uichr entstehen konnte Eine Verwechselung mußte also vor
gelegen haben Seitens der Staatsanwaltschaft wurde beantragt
Heise mit 100 Geldstrafe oder 10 Tage Gefängniß zu bestrafen
Der Gerichtshof erkannte auf 50 Geldstrafe ev 10 Tage Gefängniß

Der mehrfach polizeilich vorbestrafte Knecht Wilhelm Richter
aus Pohritzsch überfuhr am 25 August d Js die verehel Berger
auf der Dorsstraße in Roitzsch so daß deren rechte Hand und der
rechte Fuß verletzt wurden die Heilung noch nicht völlig erfolgt ist
Beim Herausfahren mit seinem Fuhrwerk aus dem sog Kragenteiche
wo er das Pferd hatte sausen lassen hieb er so stark aus dasselbe
ein daß es wild wurde Er verlor die Gewalt über dasselbe konnte
es auch auf der Dorfstraße nicht zum Stehen bringen und überfuhr
dort die Berger Bestrafung mit 100 Geldstrafe ev 10 Tage
Gefängniß beantragte die Staatsanwaltschaft auf 100 8 Geldstrafe
ev 20 Tage Gefängniß erkannte das Gericht

Der wegen Diebstahls wiederholt vorbestrafte Arbeiter Karl
Julius Bauer genannt Lehmann von hier nahm Anfangs Oktober
d Js einen vor dem Laden des Kaufmanns Krammisch hingestellten
Sack mit Kartoffeln für den Schnhmachermeister Leinung bestimnu
welchen dessen Lehrling abholen sollte im angeblichen Auftrage eines



Unbekannten fort und will im angeblichen Auftrage jenes Unbekannten
denselben verkauft haben Dem Antrage der Staatsanwaltschaft ent
sprechend wurde Bauer zu 1 Jahr Gefängniß und Ehrenverlust Mf
2 Jahr verurtheilt

Der Student der Landwirthschaft Alfred Di eckmann wurde
vom hiesigen Schöffengericht am 1V Juli wegen Sachbeschädigung
zu 100 Geldstrase ev 10 Tage Gefängniß verurtheilt Die ein
gelegte Berufung wurde verworfen

Der Mäkler Karl Wießner aus Frößnitz wurde vom
Schöffengericht LöbejÄn am 11 Oktober d Js wegen Hausfriedens
bruchs Beleidigung und Widerstands gegen die Staatsgewalt in
2 Fällen zu 7 Wochen Gefängniß verurtheilt hatte aber Berufung
eingelegt Nach dem Antrage der Staatsanwattschaft erkannte der
Gerichtshof auf Verwerfung der Berufung

Der Arbeiter Heinrich Reinhold Albert John aus Lützfchena
des Diebstahls befchuldigl wurde zu 3 Monaten Gefängniß und
Ehrenverlust aus 1 Jahr verurtheilt

Litteraria
In der gestrigen im Hotel Stadt Zürich abgehal

tenen Generalversammlung der Litteraria gab der Vorsitzende
Herr Dr Thamhayn zunächst einen Bericht über die
Thätigkeit des Vereins im verflossenen Jahre Danach ist
die Zahl der abgehaltenen größeren Vorträge trotz mancherlei
ungünstiger Umstände nicht gering gewesen dazu kamen
dann noch zahlreiche kleinere wissenschaftliche Mittheilungen
mannigfachster Art Die Anzahl der Mitglieder betrug im
Sommersemester 63 im laufenden Wintersemester hat sie
sich auf gleicher Höhe gehalten Der von Herrn Buchhändler
Baumgärtel vorgelegte Kassenbericht weist eine Einnahme
im verflossenen Jahre von ca 875 auf der eine Aus
gabe von ca 477 gegenübersteht so daß ein Kassen
bestand von ca 398 verbleibt dem genannten Herrn
wird nach der von Herrn Rechnungsrath Friedel vorge
nommenen Revision der Rechnung seitens der Generalver
sammlung Decharge ertheilt Durch darauf vorgenommene
Wahl werden in den Vorstand die Herren Dr Thamhayn
I Vorsitzender vr C Schulz 2 Vorsitzender Beh

rens Schriftführer Baumgärtel Kassenführer gewählt
und nehmen die Wahl an Sodann macht Herr
Dr Thamhayn noch eine kleinere Mittheilung über den
bestehenden Streit hinsichtlich der Frage ob die Bakterien
als Erzeuger oder als Folgen der Krankheitserscheinungen
bei welchen sie sich zeigen anzusehen seien Redner neigt sich
der letzteren Ansicht zu Ein gemeinsames durch zahl
reiche Toasts gewürztes Abendessen hielt die Versammelten
noch bis zu später Abendstunde zusammen

Provinzielles
Magdeburg 26 November Se königliche Hoheit

der Großherzog von Hessen traf in der Nacht zum
Sonntag 12 Uhr 11 Minuten mit dem von Berlin kom
menden Zuge hier ein und fuhr nach kurzem Aufenthalt
nach Frankfurt a M weiter Heute früh 8 Uhr 11 Mi
nuten traf von Darmstadt kommend Ihre königliche Hoheit
die Frau Erbprinzessin von Meiningen hier ein
und fuhr nachdem der Kaffee durch den Bahnhofsrestaura
teur Herrn Ackermann im Salonwagen fervirt worden nach
Berlin weiter Se königliche Hoheit Prinz Wilhelm
von Preußen traf heute früh mit dem von Berlin um
10 Uhr 48 Minuten kommenden Zuge hier ein und fuhr
nach 5 Minuten Aufenthalt nach Wernigerode weiter

Quedlinburg 24 November Am gestrigen Abend
ereignete sich ein höchst beklagenswerther Unglücksfall Der
hiesige in weiteren Kreisen bekannte ViehhändleriDilge war in
Gemeinschaft mit dem Auktionskommifsarius Hopse im Be
griff von Westerhausen aus die Rückreise nach hier mittelst
eigenen Geschirres anzutreten Wie man uns mittheilt
gingen alsbald die Pferde durch wobei der Wagen umstürzte
und beide Insassen herausgeschleudert wurden Dilge erlitt
einen so unglücklichen Sturz gegen einen Baum daß er nach
kurzer Zeit eine Leiche war während Hopfe schwere Ver
letzungen davongetragen ha

Erfurt Am Freitag kam laut der Thür Ztg zu
einem hiesigen Bäckermeister der Mitglied der hiesigen Armen
kommiffion ist ein Mann und bat um Unterstützung für
seine Familie die aus ihm seiner Frau und 24 Kindern
bestehe Vier Frauen hatten dem armen Manne 22 Kinder
geschenkt die fünfte Frau mit der er erst seit Kurzem ver
heirathet ist brachte deren 2 mit in die Ehe sodaß damit
das zweite Dutzend voll wurde

Eisleben Der Knecht eines hiesigen Fuhrherrn D
welcher nach Neuglück bei Bornstedt Alaun zu fahren
pflegt überfuhr vor einigen Tagen Abends gegen 7 Uhr
zwischen Bornstedt und Wolserode den von Bornstedt stam
menden Hadersammler Bein letzterer erlitt einen Bruch des
einen Unterschenkels blieb liegen der Geschirrführer kümmerte
sich nicht weiter um den klagenden alten Mann und ward
erst am andern Morgen von Leuten aus Bornstedt gefunden
Der Unglückliche wurde nach Halle in die Klinik geschafft
woselbst ihm die betr Gliedmaßen amputirt werden mußten

Am 16 ds früh gegen 2 Uhr am Tage nach dem ge
werkschaftlichen Lohntage wurde auf dem Trottoir des hiesigen
Breitenweges Neustadt ein Italiener bewußtlos und mit
Blut überströmt vom betr Nachtwächter vorgefunden Der
Italiener hatte mehrere Messerstiche in Kopf und Schulter
erhalten und mußte ins Krankenhaus gebracht werden In
Folge dieses Vorfalles soll am nächsten Lohntage gegenüber
den Neustädter Wirthen bei welchen gelohnt wird die
Polizeistunde auf das allerschärfste zur Geltung gelangen
Der Roßschlächter Lüttich Hierselbst machte die öffentliche An
zeige daß ihm am 23 ds der siebente Junge geboren wor
den sei Der hiesige Kriegerverein sowie hohe und höchste
Persönlichkeiten sollen als Pathen geladen werden

Aschersleben Im benachbarten Königsaue feierte
vor einigen Tagen ein polnisches Paar Hochzeit wobei der
Branntwein eine bedeutende Rolle spielte Auch ein Knabe
fand dabei Gelegenheit dem Getränk tüchtig zuzusprechen
Unbeaufsichtigt hatte er sich dann auf die Straße begeben
wo er bald darauf von Vorübergehenden als Leiche gefunden
wurde

Naumburg Wahrscheinlich in Folge starken Schnee
falls im Oberlande ist die Saale um mehrere Fuß gestiegen

Kösen 2S November Heute wurde ein Leichnam
auf dem zwischen den Brücken befindlichen Psorta gehörigen
Weidenheger angeschwemmt in welchem man einen Beamten
der Saalbahn vermuthet

Staßsurt 26 November Am 22 d M Vor
mittags 11 Uhr 50 Min fand eine der stärksten Erd
erschütterungen statt und Meldungen darüber sind von
vielen Seiten bei der Bergdirektion eingelaufen In
den letzten Tagen der vergangenen Woche fand eine Be
wahrung des preußischen und Leopoldshaller Schachtes so
wie des Werkes Ludwig II durch hohe und höchste Berg
beamte statt

Ohrsleben 22 November Bei der am 17 auf
hiesiger Feldflur abgehaltenen großen Treibjagd wurden
292 Hasen 2 Füchse 2 Enten und 2 Hühner erlegt Ge
wiß ein gutes Resultat wenn man bedenkt daß vielseitig
über Mangel an Hasen geklagt wird

Balante geistliche und Lehrerstellen
Durch die Versetzung ihres Inhabers wird die unter Privat

patronat stehende mit einem jährlichen Einkommen von 3430 8
excl Wohnung verbundene Pfarrstelle zu Späningen in der Ephorie

Osterburg demnächst vacant Zur Parochie gehören 3 Kirchen
Die Publikation in Stück 24 g l Nr 768 dieses Blattes be

treffend die vaeante 2 Predigerstelle zu Calbe a M mit dem Filial
Vahrholz in der Ephorie Clötze wird hierdurch mit dem Bemerken
in Erinnerung gebracht daß die unter Privatpatronat stehende Stelle
ein Jahreseinkommen von ca 2173 exel Wohnung gewährt

Die Bekanntmachung in Stück 43 sub Nr 1277 des Amts
blattes äs 1881 betreffend die unter Privatpatronat stehende Pfarr
stelle zu Steimke in der Ehorie Clötze wird hierdurch mit dem Be
merken in Erinnerung gebracht daß die Stelle zu welcher 1 Kirche
gehört das Minimal Einkommen neben Wohnung gewährt

Durch die Pensionirung ihres Inhabers wird die Pfarrstelle zu
Ritteburg Diöces Artern zum 1 Mai 1884 vacant werden Die
selbe steht unter königlichem Patronat und gewährt exel Wohnung
ein Einkommen von circa 3440 Hiervon sind vom gedachten
Termine ab 8 Jahr lang jährlich 946 als Psründenabgabe an den
Pensionsfonds der evangelischen Landeskirche abzuführen Zur Stelle
gehört eine Kirche Die Besetzung erfolgt gemäß s 3 der Verordnung
vom 2 Dezember 1874 und 8 32 der Kirchen Gemeinde Ordnung
diesmal durch das königliche Konsistorium zu Magdeburg mit Kon
kurrenz der Gemeindewahl

Durch die Versetzung ihres Inhabers ist die Pfarrstelle zu
Lüffingen Diöces Gardelegen vacant geworden Dieselbe steht unter
königlichem Patronat und gewährt exel Wohnung ein Einkommen
von ca 3675 6 Zur Stelle gehören 2 Kirchen Die Besetzung er
folgt gemäß s 3 der Verordnung vom 2 Dezember 1874 und s 32
der Kirchen Gemeinde Ordnung diesmal durch das königliche Konsi
storium zu Magdeburg mit Konkurrenz der Gemeindewahl Da das
Einkommen excl Wohnung 3600 übersteigt so sind nur Geistliche
von mindestens 10 jährigem Dienstalter wählbar

Personal Chronik
Zu der erledigten evangelischen Pfarrstelle zu Neiden in der

Diöces Torgau ist der bisherige Pfarrer in Liederstädt Maximilian
Adolf Parisius berufen und bestätigt worden

Die erledigte evangelische Oberpfarrstelle an der Kirche St An
dreas zu Eisleben in der Diöces gleichen Namens ist dem bisherigen
Archidiakonus an derselben Johann Wilhelm Ferdinand Rothe ver
liehen worden

Die erledigte evangelische Pfarrstelle zu Zorbau in der Diöces
Weißenfels ist dem bisherigen Pfarrer in Roldisleben Friedrich
August Beil verliehen worden

Ans den Rachbarstaaten
Koburg 24 November An der Spitze ihrer heutigen

Nummer bringt die Koburger Zeitung eine halbamtliche
geharnischte Widerlegung die nach ihrer ganzen Fassung
keinen Zweifel über die Quelle aus der sie hervorgegangen
zuläßt sie lautet

Da wieder einmal verschiedene deutsche Zeitungen ihren Lesern
das Märchen von dem demnächstigen Erscheinen der Memoiren Sr
Hoheit des Herzogs auftischen so erinnern wir an die ebenso bestimmte
wie unzweideutige Erklärung die wir vor einem Vierteljahr in der
Nummer vom 22 August zu bringen in der Lage waren Wir
wiederholen nochmals daß der hohe Autor in keiner Weise an eine
irgend naheliegende Veröffentlichung seines Werkes denkt und daß alle
dem widersprechenden Gerüchte aus der Luft gegriffen entweder thörich
tes Reportergeschwätz oder tedenziöse Erfindung sind Ein Dementi
das in seiner Fassung gar keinen Zweifel offen läßt sollte doch auch
von journalistischer Seite wie ein Manneswort respektirt werden

Osterseld Die Sammlung am Lutherfeste zum Be
sten des Baues eines Thurmes auf hiesiger Kirche hat die
Summe von 778,35 Mark ergeben Gestern ist in dem
benachbarten Dorfes Waldau die Schule wegen epidemisch
auftretenden Scharlachs und Masern bis auf Weiteres ge
schlossen worden

Eise nach 26 November Der heute hier eröffnete
erste allgemeine deutsche Bauerntag ist von ungefähr 400
Personen besucht Die meisten der preußischen Provinzen
und der norddeutschen Staaten sind auf demselben vertreten
Den Vorsitz führte der Reichstagsabgeordnete Ahlhorn und
Bauerngutsbesitzer Amtmann Brüning Das dem Bauern
tag vorgelegte Programm und Statut wurde angenommen
und sodann einstimmig ein Begrüßungstelegramm an Se
Majestät den Kaiser und Se Kgl Hoheit den Großherzog
beschlossen Mit einem Hoch auf den Kaiser den Groß
h rzog die übrigen deutschen Fürsten und auf den Reichstag
schloß die heutige Versammlung kurz nach 4 Uhr Nach
mittags

Arnstadt 23 November Ein schwerer recht be
dauerlicher Unglücksfall mit tödtlichem Ausgange ereignete
sich heute in der Mittagsstunde Ein neunjähriges Mäd
chen die Tochter armer Eltern wurde auf dem Wege aus
der Schule nach Hause von einem Knaben im Spiele ver
folgt fiel auf dem Trottoir hin und gerieth indem sie auf
den hier gerade schmalen Fahrweg kollerte unter einen mit
Kohlen schwer beladenen Frachtwagen Die breiten Räder
gingen über den ganzen Körper des bedauernswerthen Kin
des hinweg und nach einigen Stunden erlöste der Tod das
selbe von seinen fürchterlichen Schmerzen

Vom Theater
Frl Toni Kindermann eine Schwester der

jüngst verstorbenen Sängerin Reicher Kindermann wurde für
das Theater an der Wien von nächster Saison ab als erste
Operettensängerin engagirt Frl Kindermann ist gegen
wärtig am Gärtnerplatztheater in München engagirt

Vermischtes
Breslau 26 November Nach einer amtlichen

Meldung aus Zabrze ist gestern in Redenhütte ein
Dampfkessel explodirt und wurden dadurch 4 Personen ge
tödtet und 7 Personen verwundet Der Betrieb ist un
gestört

Stuttgart 26 November Der wegen des Raubes
bei Heilbronner verhaftete Baum bekennt sich als der aus
Wien ausgewiesene Schreiner Kumietsch aus Slavonien
und giebt an die That für socialistische Zwecke ausgeführt
zu haben Auch seine Genossen seien Socialdemokraten

Petersburg 26 November Aus Rostow am Don
wird gemeldet daß 35 mit Getreide beladene und für das
Ausland bestimmte Dampfer und Lichterschiffe welche in
Folge niedrigen Wasserstandes in den Donaumündungen
stecken geblieben waren durch den plötzlich eingetretenen Frost
zur Ueberwinterung genöthigt sein dürften

sDer Herzog Calvino von Castelmontej
wurde unlängst bei Trapani in Sicilien von Räubern fort
geschleppt Gegen Zahlung eines Lösegeldes von 150 000
Lire haben diese den Gefangenen nunmehr in Freiheit

gesetzt

sAuch eine Kinderfreundin j Im Haupt
Annoncenblatt für Barmen Elberfeld befindet sich folgendes
Gesuch Gegen anständige Vergütung sucht eine hoch
gestellte Dame täglich auf mehrere Stunden einige wohl
gesittete gutgekleidete Kinder um einer kränklichen Katze die
Zeit zu vertreiben

Ein russischer Rothschild Unter dieser
Ueberschrift erzählt die Petersburger Minute eine etwa
fabelhaft klingende Geschichte Ein Offizier Namens Sa
wadskij soll von einem seiner Verwandten der vor mehreren
Jahren nach Amerika auswanderte und dessen einziger Erbe
er ist einen Nachlaß von 110000000 Rubel erhalten haben
Der zur Einkafsirung des Geldes nach Amerika entsandte
Advokat erhält für seine Mühe 2 pCt von der ganzen
Summe also über 2 Millionen Rubel Gewiß ein hübsches
Honorarl Als der glückliche Erbe seinen Kameraden davon
Mittheilung machte sollen dieselben ganz starr vor Staunen
dagesessen haben Herr Sawadskij der die Beweisdokumente
seiner Erbschaft in Händen haben soll theilte den Offizieren
seines Regiments mit daß er alle Schulven die irgend
einer der Offiziere jemals kontrahirt hat bezahlen werde
Ferner versprach er an dazu geeignetem Orte einen Palazzo
zu erbauen woselbst alle Offiziere seines Regimentes auf
Wunsch Kost und Wohnung haben könnten Falls Herr
Sawadskij zu dieser Erbschaft gelangt so wird er 5 Mil
lionen jährlich zu verzehren haben oder 15 000 Rubel täg
lich Wenn diese phantastische Erbschaft nur nicht eine in
Rußland flügge gewordene amerikanische Ente ist

Die Berliner Schneider Innung wird sich
nach ihrer nunmehr vollzogenen Reorganisation ein großes
Jnnungshaus zulegen Ihr bedeutendes Kapitalvermögen
setzt sie dazu in den Stand Zwar besitzt die Innung seit
alter Zeit ein Haus in der Rittergasse aber dasselbe genügt
den beabsichtigten Zwecken nicht Das neue Jnnungshaus
wird ein großes Restaurant große Versammlungsräume und
das umfangreiche Lager der Rohstoff Association der Innung
enthalten

sTransporte Jüngst siedelte die junge Frau
eines hochgestellten Herrn aus einer süddeutschen nach der
Reichshauptstadt über Natürlich wurden sämmtliche Apparte
ments der geräumigen Wohnung bis auf das kleinste Stück
neu und auf das Kostbarste ausgestattet Als nun der Tape
zier der Dame die mehrere Bogen starke Rechnung überreicht
hatte da fand die gnädige Frau die Gefammtfumme auf den
ersten Blick zwar etwas hoch nachdem sie jedoch die Rechnung
Blatt für Blatt eingesehen und am Schluß einer jeden Seite
das Wort Transport gelesen hatte meinte sie mit einem
wohlwollenden Kopfnicken Nun ja wenn Sie wie ich sehe
so viele Transporte gehabt haben dann will ich schon glauben
daß Sie es nicht billiger liefern konnten

sEine neue Uniforms wird sich im Frühjahr
in den Straßen Berlins präsentiren Alsdann sollen näm
lich die Uebungen der freiwilligen Krankenträger Kolonnen
beginnen welche sich aus den Kriegervereinen herausgebildet
haben Die Organisation wird bis zum Frühjahr voll
endet sein die Uniform hat der Kaiser persönlich bestimmt
Im Kriegsfalle wird die Organisation der freiwilligen
Krankenträger eine sehr ausgedehnte werden Die höher
Gebildeten werden in den Büreaus des rothen Kreuzes
als Hilfskräste der Etappenkommandos und dergleichen
thätig sein

Reneste Mittheilungen
Berlin 27 November

Im Bundesrath dürfte die Berathung der Aktien
recht Novelle Mitte Januar bis wohin die Ausschüsse ihre
Berichte erstattet haben werden beginnen

In der nationalliberalen Fraktion des Abgeord
netenhauses wird eine Resolution vorbereitet welche auf
gleichmäßige Vertheilung der Lasten der Polizeiverwaltung
gerichtet ist In einer erheblichen Anzahl größerer Städte
tragen die letzteren die sächlichen Kosten der Polizeiverwal
tung während der Staat die persönlichen Kosten deckt
Damit steht die Existenz königlicher Polizeiverwaltungen
im Zusammenhange

Ueber Friedrich den Großen steht eine merkwürdige
Veröffentlichung bevor Er hatte einen Vorleser aus der
französischen Schweiz Namens Catte der ihm jeden Nachmittag
ein paar Stunden vorlesen mußte Der König las auch wohl
selbst vor und erging sich in seiner lebhaften Weise in Aeuße
rungen aller Art Der Vorleser führte täglich sorgfältig
Buch über die Bemerkungen Friedrichs des Großen und das
Manuskript befindet sich gegenwärtig im preußischen Staats
archiv Geheimrath v Sybel beabsichtigt diese interessanten
Mittheilungen herauszugeben und hofft die Köln Ztg in
den Stand gesetzt zu werden einige besonders anziehende
Aeußerungen des Königs noch vor Erscheinen des Buches
mittheilen zu können



Der deutsche Gesandte in China Herr v Brandt
wird seinem Wunsche gemäß nicht auf seinen Posten zurückkehren

Aus London wird berichtet daß die englische Re
gierung entschlossen sei die von Sir Evelyn Wood befeh
ligte Streitmacht nicht nach dem Sudan zu senden

Telegraphische Nachrichten
Hannover 26 November Bei der heutigen Neu

wahl eines Drittels der Bürgervorsteher hat die welftsche
Partei einen Sitz verloren es wurden gewählt 4 National
liberale und 4 Welsen

Darmstadt 26 November Die erste Ständekam
mer tritt am 11 Dezember zusammen hauptsächlich zur
Erledigung der Steuergesetze

Paris 26 November Abends Der Temps be
spricht das Dekret der chinesischen Regierung betreffend die
Vorbereitungen zum Kriege und tadelt das Zaudern Frank
reichs Das Blatt meint es wäre Zeit hinreichende Streit
kräste nach Tonking zu senden um das einmal unternommene
Werk zu Ende zu führen Die Zusammensetzung des Ver

stärkungskorps sei festgestellt alles sei bereit um sofort die
hierzu designirten Truppenabtheilungen mindestens 2 Re
gimenter zu je drei 800 Mann starken Bataillonen einzu
schiffen Gleichzeitig solle man jedes der drei gegenwäriig
in Tonking stehenden afrikanischen Bataillone aus 800 Mann
verstärken

Pest 26 November Abends Pesti Naplo meldet
auf das bestimmteste die Ernennung des Felvzeugmeisters
Philipovics zum Banus von Kroatien werde in vier Tagen
publizirt und gleichzeitig der Ausnahmezustand in Kroatien
aufgehoben worden

Madrid 26 November Nachts Der Erzbischof von
Toledo welcher in Madrid anwesend war hat sich nach
Toledo zurückbegeben um morgen zum Empfange des Königs

und des Kronprinzen zugegen zu sein Dieselben werden
morgen um 9 /z Uhr abreisen und noch vor Mittag daselbst
eintreffen Der Besuch wird der Besichtigung der Sehens
würdigkeiten der Stadt hauptsächlich dem Alcazar der Kathe
drale und der Waffenfabrik gelten Die Rückreise soll um
6 Uhr Abends erfolgen An der Spitze des diplomatischen

Korps welches heute Nachmittag vom deutschen Kronprinzen
empfangen wurde befanden sich der päpstliche Nuntius und
der französische Gesandte Alsdann besuchte der König und
der Kronprinz die metallurgische Ausstellung Zu dem heuti
gen Diner im königlichen Schlosse waren gegen 120 Ein
ladungen hauptsächlich an höhere Militärs ergangen Der
Zapfenstreich heute Abend kam zur wirkungsvollsten Aus
führung 600 Musiker und 400 Soldaten mit Fackeln
durchzogen die Stadt zu dem Platze vor dem Palais und
brachten daselbst dem deutschen Kronprinzen eine Serenade
dar die mit dem deutschen Kaisermarsch begann

Wasserstau der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 26 November Abends
3,04 am 27 November Morgens 2,96 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert JLnich m Halle

Für einen armen Kranken sind mir 3 über
sandt worden Herzlichen Dank Goebel Kons Rath

KWZ OM
Donnerstag den 29 d M Nachm iNhr

kl Ulrichstr 34 Gasth z 3 Königen
Auct Commissar

Zur Beachtung
Verhältnisse halber stehen 25 Stück neue

Bettstellen nebst Matratzen gedrehten
Flitzen Patentstahlfedern Mahagoni
nnd Nutzbaum lakirt für den billigen
Preis von 25 Mark c ebendaselbst sind so
fort 24 Stück neue Sophas mit Patent
stahlfedern für den sehr billigen Preis von
27 Mark zum schleunigsten Verkauf

FA

Die Isselisnliiki iisncllung
von

WZ I rkin r
Rathhausgasse 12

empfiehlt außer ihren sonstigen bekannten
Bieren ganz besonders das vorzügliche

Wjener Lagerbier
aus der Bergkeller Brauerei

RT lL Ix rUf
in Gebinden u Flaschen Preiscourante und
Bestellzettel auf Verlangen gratis u franco

Zwei Schaukasten mit verschließbarer
Roll Jalousie stehen zum Verkauf

Klausthorstr 10
Ein ganz guter Wintermantel für 4 Thlr

zu verkaufen Zu erfragen bei
H Graefe gr Märke rstr 7

Zurückgesetzte Kleiderstoffe und Rester
zu billigstem Preis
Wwe gr Brauhausgasse 4 part

Sehr schönes neues Damenkostüm billig
zu verkaufen

Frau Müller gr Ulrichstr 5 H II
1 Kindermantel bill z verk Geiststr 63 II

Gute blaue Speisekartoffeln pro Ctr 2
zu verkaufen Anhalterstr 9 I r

Ein Läufer Schwein in Nr 33 in
Passendorf zu verkaufen

Zur Beachtung
Für getrag Kleidungsstücke alte Winter

Überzieher Röcke Hosen gebrauchte
Stieseln u s w kauft fortwährend und
zahlt stets die höchsten Preise

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe

LÄnstliedv Wduv
Plomb Reinig Reparat Zahnschmerz
bes sof Julius Sachse Mu Geiststr 17
Adler Apotheke Eingang Breitestraße 39

Zum Hausschlachten empfiehlt sich

E Raith Giebichenstein Reilstr 30
Ein guter Hosenschneider sucht in einem

feinen Herrenschneidergeschäft Arbeit

Näheres in der Exped d Bl
Eine geübte Schneiderin w Geschäft in

u außer dem Hause Dachritzgasse 6 II
Eine saubere Auswärterin 1 Dez gesucht

Leipzigerstraße 7 I
1 ord Mädchen als Aufwartung 1 Dez

gesucht Näheres Bernburgerstraße 1 I r
Ein Mädchen von 14 16 I gesucht

Moritzzwinger 8 III
Gebildete Mädchen in ff Küche erf

zur Stütze der Hausfrau Köchinnen Kin
derfrauen 1 ält Mädchen f ein Pfarr
haus Stuben n a Dienstmädchen f nur
gute stellen gesucht 1 Kinderfrau oder
ält Mädchen sof verlangt für 1 Kind d

gr Schlamm 9

Bekanntmachung
Bei den in der Zeit vom 15 bis zum 24 November cr stattgehabten Ergänzungs

wahlen für die Stadtverordneten Versammlung ist die im 4 Bezirk der III Abtheilung
erforderlich gewordene engere Wahl zwischen dem Maurermeister Steinhaus und dem Kauf
mann O Brandt dadurch daß Ersterer die in der II Abtheilung auf ihn gefallene Wahl
zum Stadtverordneten angenommen hat hinfällig geworden Ferner ist die in der II Ab
theilung auf den vr wsä Thamhayn gefallene Wahl vom Wahlvorstande für ungültig
erklärt worden weil der Dr Thamhayn als Polizeiarzt als Gemeindebeamter anzusehen
und daher nach Z 17 Absatz 2 der Siädte Ordnung nicht wählbar ist Es sind daher in
beiden Fällen Neuwahlen vorzunehmen Zu diesem haben wir nachstehende Termine anbe
raumt und laden die Wahlberechtigten hierdurch ein im Sitzungszimmer der Stadtverord
neten zu erscheinen und ihre Stimme abzugeben und zwar

1 für die Neuwahl im 4 Bezirk der III Abtheilung auf
Montag den 17 December er Vorm 11 1 Uhr

2 für die Neuwahl in der II Abtheilung auf
Dienstag den 18 December cr Vorm 11 1 Uhr
Jedem Wahlberechtigten wird noch eine besondere Einladung zugestellt werden

er zur Wahl mitzubringen hat
Schließlich machen wir noch darauf aufmerksam daß da die Wählerliste den gesetz

lichen Bestimmungen gemäß bereits im Juli d Js aufgestellt bezw berichtigt ist auf in
zwischen eingetretene Wohnungsveränderungen keine Rücksicht genommen ist und deshalb nur
diejenigen Wähler des 4 Bezirks der III Abtheilung zu der dort vorzunehmenden Wahl
zugelassen werden können die nach Ausweis der ihnen zugehenden Einladungen in der Wäh
lerliste für diesen Bezirk aufgeführt sind

Halle a/S den 26 November 1883
Der Wahlvorstand

Zernial Demuth Görlitz Simon Senff

welche

Steckbrief
Gegen den Handarbeiter Friedrich Karl Berger früher zu Wettin geboren zu

Halle a S am 6 oder 27 Dezember 1862 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft
wegen Arrestbruch und Bedrohung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a S den 23 November 1883 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Der gegen den Arbeiter Max August Zander aus Halle wegen einfachen und
schweren Diebstahls unterm 3 Februar d I erlassene Steckbrief wird hiermit erneuert

Halle a/S den 22 November 1883 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Bekanntmachung
Gestohlen wurde erstatteter Anzeige zufolge

1 ein dunkler Stoffrock eine graue Stoffhose ein weißleinenes Hemd ohne Zeichen
zwei bunte Taschentücher und ein Taschenmesser mit bunter Schale aus einer verschlossenen
Bodenkammer des Grundstücks Brunnengasse 13 am 18 d Mts

2 ein grauer Tuchrock eine graue Tuchweste und ein weißes Oberhemd aus einer
verschlossenen Bodenkammer des Grundstücks Leipzigerstraße 106/107

Etwaige Wahrnehmungen über den Verbleib der gestohlenen Sachen oder den
Thäter sind im Criminal Eommissariat Zimmer 21 zur Anzeige zu bringen

Halle a/S den 24 November 1883 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Im Monat Dezember d I werden behufs Beleuchtung der städtischen Straßen
und Plätze brennen

1 die Abendlaternen
vom 1 bis 6 von 4 bis 11 Uhr Abends
am 14 von 4Vz bis 8 Uhr Abends

bis 9 Uhr Abends
bis 10 Uhr Abends

am 15 von 4 /z
am 16 von 4
vom 17 bis 30 von 4 /z bis 11 Uhr Abends
am 31 von 4 Uhr Abends bis 7 Uhr Morgens

2 die Nachtlaternen
vom 1 bis 6 von 11 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens
vom 7 bis 13 von 4 /z Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens
am 14 von 8 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens
am 15 von 9 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens
am 16 von 10 Uhr Abends bis 7 Uhr Morgens
vom 17 bis 31 von 11 Uhr Abends bis 7 Uhr Morgens

Halle den 21 November 1883 Der Magistrat
Bekanntmachung

Der Herr Rentier Karl Werner ist auf seinen Antrag als Armen Vorsteher im
3 Bezirk entlassen

An seine Stelle ist der Herr Kaufmann Wilhelm Walter Leipzigerstraße 92
zum Armen Vorsteher gewählt

Halle a/S den 24 November 1883 Der Magistrat
Die Armen Direction

Zernial
Köchinnen Stuben Haus u Kindermäd

chen Viehmädchen erhalten sofort und später
Stellen durch

Panline Fleckinger Leipzigerstraße 6

Herrschaftliche Beletage Albrechtstraße 18
an der Bernburgerstr ist zu vermiethen und
Neujahr zu beziehen Näheres part

von 4 Stuben 2 Kammern Küche nebst Zu
behör für 660 zum 1 Januar an ruhige
Miether zu vermiethen Gütchenstraße 5 II

Eine herrsch Wohnung sofort oder spä
ter zu vermiethen Hedwigstraße 12

Im Friedrichsviertel
ist eine herrschaftliche Beletage sofort bezieh
bar zu vermiethen Offerten befördert unter
L r 25875

Ru dolf Mosse Brüderstraße 6
Friedrichstratze 18

am Friedrichsplatz ist die 2te Etage 4 Stu
ben 3 Kammern und Zubehör zum 1 April
beziehbar zu vermiethen

Königstratze 31 ist die herrschaftlich ein
gerichtete 2te Eta e bestehend aus 7 heizba
ren Zimmern Badezimmer und Zubehör
zum I April zu vermiethen Event könnte
diese lbe mit Comptoir vermiethet werden

Fein möbl Wohnung Ärü verstr 13 II
Mödl Z immer Leipz gerstraße 44
Gut möbl Stube und Kammer zu ver

miethen Mittelstraß e 6
Anst Schlafstelle m K S chmeerstr 20 I

Kl Stübchen als Schlafstelle Markt 18 III
1 Le hrer s l J m St u K A B Exp

irgend etwas anuonciren
MM I will erspart alle Mühe
MM waltung Porto u Neben

wenn er sich ver
traueusvoll wenoet an die
Annoncen Expedition von

Laaseusteill H Voller
s

Verein für Erdkunde
Außerordentliche Sitzung am Donners

tag den 29 d Mts um 8 Uhr im großen
Saal des Rosenthals

Vorführung der Araukauer
Um abermalige Ueberfüllung des

Saales zu verhüten ist der Zutritt nur den
Familien der Bereiusmitglieder gestaltet
Für letztere sind Eimrittskarten zu 25
pro Person beim Portier der Universität am
Mittwoch und Donnerstag vorräthig nicht
am Saaleingang

Freie Gemeinde
Mittwoch den 28 d Mts Abends 8 Uhr

in Landmann s Saale gr Brauhaus
gaffe 9 Vortrag des Herrn L Schweuus
Hagen vanä xkil Und tlisol aus Buckau

Das Evangelium der freien Gemeinde
Zutritt frei

Hotel n Rest z gold Schiffchen
Täglich

Anfang 8 Uhr Entree 50 Pfg

Pretzler s Berg
Mittwoch MU Tanzkränzchen

Kl schw Hündin zugelaufen mit
Halsband und Marke Abzuh

Geiststr 5V Hos part
Ein schwarzer Arbeitsbeutel mik

Strickzeug verloren gegangen vom Gym
nasium bis Banquier Lehmann WM

Abzugeben gegen Belohnung beim Haus
mann im Gymnasium

Familien Nachrichten
Gestern Morgen 6 Uhr entschlief nach

längeren Leiden unser einziger lieber Sohn
und Bruder

Die tiefbetrübteu Hinterbliebenen
Halle Berlin und Bremen

Unsern aufrichtigen Dank ür herzliche
und vielseitige Theilnahme an unserm lie
ben Max

Glasermeister und Frau
Für den Jnseratmtheil verantwortlich

M Uhl m n w Hall
Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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